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Die Bioökonomie – Eine Transformation
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• Gesellschaftlicher Wertewandel zugunsten nachhaltiger Formen von Produktion, Handel und Konsum

• Nachhaltige Bereitstellung und Nutzung nachwachsender Ressourcen

• Orientierung an natürlichen Stoffkreisläufen 

=> Entwicklung und Vernetzung ökologischer, (bio)technologischer und sozioökonomischer Forschung 

sowie die Sektoren der Wirtschaft, in denen diese angewendet wird

Hochwertige 

Lebensmittel

Chemieprodukte und 

Materialien

Bioenergie aus 

Reststoffen

Traditionelle Produkte 

und Verfahren



Die Bioökonomie – Global und Regional
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Bioökonomie als Globaler Trend

- Nachhaltigkeitsziele der UN, Klimawandel, Green Deal

Teilnehmer: Politikberater, politische Entscheidungsträger, 

Unternehmen, internationale Organisationen, Forscher, NRO, 

Berufs- und Wirtschaftsverbände, Manager von Bioökonomie-

Clustern, regionale Entwicklungsagenturen aus mehr als 50 Ländern

Kooperationsplattform unter der 

Leitung von Spitzenuniversitäten 

aus ihrer Region, eine pro 

Kontinent/Globalregion
www.bioeconomy.world

http://www.bioeconomy.world/


Die Bioökonomie – Global und Regional

4TUM Campus Straubing 

Bioökonomie kommt aus den Regionen

Unterschiedliche Regionen haben unterschiedliche Prioritäten

- Nutzung von Agrar- und Forstrohstoffen für erhöhte 

Wertschöpfung

- Reduzierte Abhängigkeit von Importen

- Low Cost Lösungen für regionale Bedürfnisse

- Zero Waste

=> Viele regionale Strategien

• Nationale Bioökonomiestrategie Deutschland (2020)

• Bioökonomiestrategie Baden-Württemberg (2019)

• Bayerische Bioökonomiestrategie (2020)

Bestehend/

In Entwicklung**Stand März 2021, Quelle: Europäische Kommission 

https://knowledge4policy.ec.europa.eu/visualisation/bioeconomy-different-countries_en



Das Kompetenzzentrum für Nachwachsende Rohstoffe
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2001

Gründung des

KoNaRo mit

C.A.R.M.E.N. e.V., 

dem Technologie-

und Förderzentrum 

und dem

Wissenschafts-

zentrum Straubing

Eröffnung 

Schulungs- und 

Ausstellungs-

zentrum

2003

2008

Beginn der ersten

Studiengänge

zum Thema

Nachwachsender

Rohstoffe

2012

LandSchafftEnergie

als Informations-

und Beratungs-

netzwerk für die 

Energiewende, The-

menerweiterung zu 

allen Erneuerbaren 

Energien

2009

Ansiedlung von 

Fraunhofer am 

Standort

2017

Neuorganisation

TUM Campus 

Straubing

Quelle: Herbert Stolz; Andreas Heddergott/TUM; ProLehre/TUM



Der Sachverständigenrat Bioökonomie Bayern
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https://www.biooekonomierat-bayern.de/


Die Genese der Bayr. BÖ Strategie
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• Federführung des Bayer. Staatsmin. für Wirtschaft, Landesentwicklung und Energie

• Sachverständigenrat Bioökonomie Bayern (https://www.biooekonomierat-bayern.de/) 

• Interministerielle Arbeitsgruppe Nachwachsende Rohstoffe und Bioökonomie

• Einige Bayerische Cluster, u.a. Vertreter aus Land- und Forstwirtschaft, 

Wirtschaft, Wissenschaft und Gesellschaft 

• Organisation und inhaltliche Begleitung: Bayern Innovativ

https://www.biooekonomiestrategie.bayern/

https://www.biooekonomierat-bayern.de/
https://www.biooekonomiestrategie.bayern/


Die Bayrische Bioökonomie Strategie
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• Stärkung einer zirkulären, nachhaltigen Bioökonomie (1-6)

• Stärkung der Bereitschaft der Gesellschaft zur Transformation (7-16)

• Verwaltung und Politik auf dem Weg der Transformation (17-21)

• Stärkung von Land- und Forstwirtschaft auf dem Weg der Transformation (22-27)

• Stärkung der Unternehmen auf dem Weg der Transformation (28-36)

• Stärkung von Wissenschaft und Forschung zur Unterstützung der Transformation (37-42)

• Stärkung der Kooperation (43-47)

• Weiterentwicklung der Strategie (48-50)

https://www.biooekonomierat-bayern.de

50 Maßnahmen zu folgenden Themenfeldern:

https://www.biooekonomierat-bayern.de/


Die Bayrische Bioökonomie Strategie
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1. Überprüfung bei der Novellierung von Gesetzen hinsichtlich ihres Einflusses auf die 

Entwicklung einer nachhaltigen, zirkulären Bioökonomie

4. Einsatz von biobasierten Tragetüten (Hemdchenbeutel) zur Verringerung des Eintrages von 

Mikroplastik in die Umwelt, Förderung des organischen Recyclings  https://www.carmen-

ev.de/service/forschungsprojekte/praxistest-bio-beutel/

5. Lebenszyklusanalyse und Anforderungen für kreislauffähige Produkte

6. Internationale CO2-Bepreisung

https://www.biooekonomierat-bayern.de

Stärkung einer zirkulären, nachhaltigen Bioökonomie

https://www.carmen-ev.de/service/forschungsprojekte/praxistest-bio-beutel/
https://www.biooekonomierat-bayern.de/


Die Bayrische Bioökonomie Strategie
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7. Einsatz für einheitliche Standards

8. Aufklärungsarbeit zu biobasierten Produkten  

11. Unterstützung von Bioökonomie-Modellregionen

12. Verankerung von Themen der Bioökonomie in den Lehrplänen aller Schularten

13. Ausbau der Lehre in der Bioökonomie

https://www.biooekonomierat-bayern.de

Stärkung der Bereitschaft der Gesellschaft zur Transformation

https://www.biooekonomierat-bayern.de/


Beispiele zur Stärkung der Bereitschaft der 

Gesellschaft zur Transformation
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Bioökonomieregion StraubingNawareum

„Juwel der Bioökonomie“ 

Dr. Christian Patermann

Quelle: Herbert Stolz / NAWAREUM



Interdisziplinäre Lehre und Forschung in der Bioökonomie
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Biogene Materialien

Chemische Biotechnologie

Nachhaltige Chemikalien und Verfahren

Erneuerbare Energien

Management und Nachaltigkeit

Volkswirtschaft und nachhaltige Politik

34 Professuren, Forschung in:

Neue Studiengänge:



Die Bayrische Bioökonomie Strategie
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17. Erhöhung der Nachhaltigkeit bei öffentlichen Beschaffungen

https://www.biooekonomierat-bayern.de

Verwaltung und Politik auf dem Weg der Transformation

22. Studie zu Ressourcenverfügbarkeiten nachwachsender Rohstoffe in Bayern

23. Erarbeitung einer Biomasse-Ressourcenstrategie

25. Investitions-Förderprogramm stoffliche Nutzung biogener Rohstoffe

27. Erschließung neuer Quellen für die Produktion von Nahrungsmitteln und alternativen 

Produktionsverfahren

Stärkung von Land- und Forstwirtschaft auf dem Weg der Transformation

https://www.biooekonomierat-bayern.de/


Weltweites Abfallpotential aus urbaner Sicht

14TUM Campus Straubing https://www.biooekonomierat-bayern.deDOI: 10.1039/c2gc36978h

https://www.biooekonomierat-bayern.de/


Die Bayrische Bioökonomie Strategie
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28. Gewinnung von Investoren für die Bioökonomie

29. Nutzung des Transformationsfonds Bayern für Bioökonomieinvestitionen

30. Erweiterung des Technologie- und Gründerzentrums „BioCubator“ in Straubing

34. Förderung von Pilot-/Demonstrations- und First-of-its-Kind-Anlagen

https://www.biooekonomierat-bayern.de

Stärkung der Unternehmen auf dem Weg der Transformation

38. Aufbau eines Forschungszentrums „Synthetische Kraftstoffe“: Nutzung von biogenen 

Rohstoffen und von CO2 in Verbindung mit regenerativer Energie

39. Förderung des Wissens- und Technologietransfers im Bereich der Bioökonomie

40. Aufbau eines Zentrums für Biobasierte Materialien

Stärkung von Wissenschaft & Forschung zur Unterstützung der Transformation

https://www.biooekonomierat-bayern.de/


Stärkung von Wissenschaft & Forschung zur Unterstützung der Transformation
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Energy 

Generation

Fuel 

Synthesis

Fuel 

Distribution

Fuel 

Application

• Lösungen für eine nachhaltige 

Kraftstoffversorgung

• Entwicklung und Demonstration von 

Herstellungswegen 

• Hochdurchsatz-Technologieplattform

• Entwicklung und Optimierung 

biotechnologischer Produktionsprozesse 

• Bioinformatik und maschinelles Lernen 

Aktivitäten am TUM Campus Straubing und am BioCampus in Straubing

8quadrat / ZVH



Die Bayrische Bioökonomie Strategie
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43. Aufbau eines Digitalen Portals zur Bioökonomie

44. Unterstützung der Bildung (über)regionaler Netzwerke unter Einbeziehung der Cluster

45. Durchführung einer nationalen Bioökonomieveranstaltung 

47. Internationale Stakeholderkonferenz

https://www.biooekonomierat-bayern.de

Stärkung der Kooperation

Weiterentwicklung der Strategie 

50. Partizipationsformate zur Weiterentwicklung der Bioökonomie in Bayern

https://www.biooekonomierat-bayern.de/

